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Synopsis

Die mehrfach preisgekrönte, visuell berauschende Verfilmung der Lebensgeschichte des brillanten kubanischen Schriftstellers Reinaldo Arenas ist ein bewegendes Zeugnis von der befreienden Kraft der Kunst.

Maler und Regisseur Julian Schnabel lässt das sinnesfreudige Havanna der 60er Jahre in üppigen, prachtvollen Tableaus auferstehen. Wir begeben uns auf eine reich bebilderte Reise in das Leben und Werk eines Mannes, dessen Suche nach Freiheit in künstlerischer, politischer wie sexueller Hinsicht sich der Armut, Zensur, Verfolgung und dem Exil widersetzt. 

Arenas anfängliche Begeisterung für die kubanische Revolution weicht der Desillusionierung aufgrund der harten Verfolgung, der er als homosexueller Künstler in Castros Kuba ausgesetzt ist.

Wie die Schriften Reinaldo Arenas, auf denen BEFORE NIGHT FALLS basiert, führt auch der Film überschwengliche Imagination mit eindringlichem Realismus zusammen. 

Die emotional packende schauspielerische Leistung Javier Bardems in der Hauptrolle brachte ihm zahlreiche Auszeichnungen sowie eine Oscar-Nominierung ein. Johnny Depp glänzt zudem in einer überraschenden Doppelrolle. 

Vorwort von Hector Babenco

BEFORE NIGHT FALLS stellt in meinen Augen ein emblematisches Porträt der Welt südlich des Äquators dar. Der Film ist eine starke, poetische und bildhafte Arbeit, eine wunderschöne Parabel, die an einem Ort extremer Armut beginnt und an einem Ort extremen Reichtums endet. Man kann ihn auf mehr als eine Art lesen; vielleicht am wichtigsten ist, dass BEFORE NIGHT FALLS ein Porträt des Künstlers als freien Menschen darstellt. Es ist sehr schwierig, Filme über Künstler zu machen. Ich glaube, Julian ist dies gelungen, weil er die Menschlichkeit der Personen der Handlung überordnet. Er besitzt ausserdem eine aussergewöhnliche poetische Vision in der Art, wie er die Figuren in den Hintergrund setzt. Julian erfindet mit diesem Film seine eigene Filmsprache.

BEFORE NIGHT FALLS behandelt die Freiheit des Ausdrucks sowohl formal wie auch inhaltlich. Was mir interessant scheint ist, dass ein in New York lebender Jude – der Inbegriff des "erfolgreichen Künstlers" und nicht ein in Kolumbien oder Brasilien oder Havanna Geborener – kommt und uns eine Geschichte erzählt, die wir selber nicht erzählen konnten. Julian Schnabel schuf den besten lateinamerikanischen Film zum Thema Freiheit.

Hector Babenco, Brasilien, November 2000 

Zur Entstehungsgeschichte des Films

Basierend auf Reinaldo Arenas Erzählungen und Gedichten, sowie auf seinen 1993 postum publizierten Memoiren, reflektiert BEFORE NIGHT FALLS die Schönheit, die Kraft und Mehrdeutigkeit von Arenas Schriften.

Es ist gleichzeitig das lebendige Porträt eines ungeheuer talentierten und empfindlichen Menschen, ein durchdringender Bericht von politischer Repression, Verfolgung und Exil. Und nicht zuletzt ist der Film ein Zeugnis der befreienden Kraft der Kunst, ihrer Fähigkeit zur Konfrontation, Aufklärung und Transzendenz. 

Der Maler und Schriftsteller Julian Schnabel wurde 1993 erstmals auf Reinaldo Arenas aufmerksam, als er den Dokumentarfilm HAVANA von Jana Bokova sah, ein Zeugnis mündlicher Geschichte über Kuba.

Arenas erregte Schnabels Aufmerksamkeit durch seine Geschichte und die Art und Weise, wie er sie zum Besten gab. Schnabel erinnert sich: "Er sagte: ‘Im Moment ist mein Name Reinaldo Arenas und ich bin ein Bürger von Nirgendwo. Das Innenministerium hat mich zum Staatenlosen taxiert, also existiere ich gesetzlich gesehen gar nicht.´ Ich fand ihn sehr lustig und sehr bescheiden. Dann gab es noch ein Prosagedicht mit dem Titel ‘The Parade Ends‘, das mich auf die Idee brachte, aus seinem Leben einen Film zu machen.”

Nach seinem ersten, viel beachteten Film BASQUIAT (1996) über seinen früh verstorbenen Freund Jean Michel Basquiat, wusste Schabel nicht, ob er noch einen zweiten Film machen werde. "Aber als Reinaldo auftauchte, hatte er so viel zu sagen, das mich berührte. Ich kann keine logische Antwort geben, warum es mir so wichtig schien, seine Geschichte zu erzählen." Stattdessen zitiert Schnabel Arenas Gedicht ‘The Parade Ends’, in dem Arenas die befreiende Kraft des kreativen Prozesses beschwört, indem er eine unendliche Bilderflut lostritt. "Er spricht von all diesen Dingen, die durch das Tap-Tap seiner Schreibmaschine zum Leben erweckt werden: Menschen, Orte, eine Kletterpflanze, ein Papagei, Millionen von Papageien, was gerade in seinem Kopf auftaucht. Und was ist ein Film anderes, als eine Kunstform, die eine ganze Welt heraufbeschwören kann?"

Schnabel machte sich daran, mit BEFORE NIGHT FALLS Reinaldo Arenas Welt in ihren vielen Facetten hervorzurufen: Die reale Welt, in der er als Kind und Erwachsener lebte, jene seiner Imagination und die Welt, die er in seinen vielen Schriften kreierte. Der Film bezieht seine Inspiration aus mehreren von Arenas Werken, darunter die postum erschienenen Memoiren ‘Antes que anochezca‘ (‘Before Night Falls‘), die Erzählungen ‘El mundo alucinante‘ (‘Hallucinations’), ‘El palacio de las blanquísimas mofetas’ (‘Der Palast der blütenweißen Stinktiere‘). Neben anderen Gedichten liegt auch das im Abstand von zwanzig Jahren entstandene, zweiteilige ‘The Parade Begins’ und ‘The Parade Ends’ zugrunde, welches den Enthusiasmus und die Desillusionierung mit der kubanischen Revolution thematisiert.

BEFORE NIGHT FALLS gewichtet erinnerte und erfundene Ereignisse gleichwertig und bewegt sich elegant von einer Erlebnissphäre in die andere, von eskapistischer Schönheit zu düsterem Realismus.

BEFORE NIGHT FALLS stützt sich auch auf die persönlichen Erinnerungen von Arenas gutem Freund und Erben Lázaro Gómez Carriles, der zusammen mit Cunningham O’Keefe und Julian Schnabel als Drehbuchautor auftritt. Carriles erinnert sich an die Stunden, in denen er Schnabel von seinem Freund erzählte: "Wenn es um Reinaldo geht, könnte ich stundenlang erzählen. Aber Julian wurde nie müde, hörte geduldig zu. Sein Engagement ist, glaube ich, im Film stark zu spüren."

BEFORE NIGHT FALLS beschwört die Ereignisse von Arenas Leben, den ‘Geschmack‘ und die Zusammenhänge in ihrer Komplexität herauf, angefangen mit der Kindheit in der kubanischen Provinz. Atemberaubende Aufnahmen von Wasser, Wäldern und Landschaften bilden die filmischen Äquivalente zu Arenas lyrischen Naturbetrachtungen. Indem der Film mit der Kindheit des Schriftstellers einsetzt, wird der Kontrast zwischen Jugend und Erwachsenenleben, zwischen Indifferenz der Natur und der Grausamkeit der sozialen und politischen Strukturen hervorgehoben.

"Das Konzept, in der Natur frei und durch die Gesellschaft eingeschränkt zu sein ist einfach eine Tatsache", meint Schnabel, "und obwohl die Natur brutal und gewalttätig sein kann, so ist sie nie pervers oder gemein. Der Mensch hat ein Monopol auf diese Attribute."

Diese fundamentalen Aspekte in Arenas Wesen machten ihn zum Outlaw, als die Revolution sich in den späten 60er Jahren gegen viele Schriftsteller und Homosexuelle richtete. Trotz Drohungen mit Konfiszierung der Schriften und Gefängnis hörte Arenas nicht auf zu Schreiben. Einige Manuskripte wurden beschlagnahmt, andere gingen verloren, wieder andere sah sich Arenas gezwungen zu zerstören. Er verfasste sie allerdings immer wieder neu, oft mehrere Male.

Javier Bardem, der preisgekrönte spanische Schauspieler, der den kubanischen Schriftsteller kongenial interpretiert, ist überzeugt, dass Arenas seinen Impuls zum Schreiben nicht weniger unterdrücken wollte und konnte als seine homosexuellen Gefühle. "Wenn du das Bedürfnis hast zu Schreiben und wenn sie deine Hände abschneiden, dann wirst du mit dem Mund schreiben. Und wenn man dir sagt, du musst ein Macho, ein ‘richtiger Mann‘ sein und man dich zehn Jahre lang einsperrt, dann wirst du am Tag deiner Freilassung mit dem erstbesten Jungen Sex haben. Es ist in dir drin, etwas, wogegen man nicht kämpfen kann und soll.”

Arenas riskierte sein Leben, um er selbst zu sein. "Paradoxerweise", so Bardem, "hat er genau deswegen überlebt. Reinaldo musste schreiben, oder er wäre gestorben. Er benutzte die Schriften, den Humor, den Schmerz und die Homosexualität als Waffe gegen das Regime."

BEFORE NIGHT FALLS fängt den ganz eigenen Humor von Arenas Werk ein, ein Humor, der unvermittelt zum Schrecken übergeht, und wieder zurück. 

Julian Schnabel: “Ich glaube, es gibt lustige Momente, aber immer droht auch eine Strafe. Menschen in einer prekären Lebenssituation müssen einen Sinn für Humor entwickeln oder sie gehen unter. Ich glaube, Kubaner haben einen sehr ausgeprägten, einmaligen Humor und Reinaldo ist ein frappierendes Beispiel. Er springt in einem Atemzug von Albernheiten zum Horror."

Schnabel wurde durch ein wiederkehrendes Motiv in Arenas Literatur zu der Doppelbesetzung von Johnny Depp als Transvestit Bon-Bon und Leutnant Victor angeregt. "Bei Reinaldo kann eine Person aus zwei oder drei Persönlichkeiten bestehen. Jemand kann ein Mann und eine Frau zugleich sein. Es könnte gut sein, dass Reinaldo Leutnant Victor und Bon-Bon als eine Figur sieht; dass der kubanische Geheimdienst zu solchen Extravaganzen greifen würde, um die Stabilität der Gefangenen zu unterminieren. Reinaldos Vision von Schönheit und Zerstörung, hier verkörpert durch den Leutnant und Bon-Bon, ist eine Konstante in seinem Werk. Reinaldo existierte nur in seiner Literatur. Er transformierte alles in Literatur."

BEFORE NIGHT FALLS macht eine deutliche Aussage über Menschenrechte anhand der persönlichen Erfahrung von Unterdrückung, Verfolgung und Exil, ohne den Menschen Arenas aus den Augen zu verlieren. "Ich wollte", so Schnabel, "Reinaldos Stimme gerecht werden. Ich hatte Castro gegenüber keine Vorbehalte. Wie Reinaldo es ausdrückt: ‘Ich bin nicht links, ich bin nicht rechts.’ Ich bin nicht schwul und nicht Kubaner. Ich versuche lediglich, Reinaldos Geschichte zu erzählen."

Gleichzeitig schreckt Schnabel nicht vor der politischen Dimension des Films zurück und bemerkt, dass das Leiden, das Arenas auferlegt war, Teil größerer Zusammenhänge ist: "Diese Dinge kommen nicht nur in Kuba vor, sondern auch in Chile, Brasilien, in ganz Lateinamerika. Sie kommen auch in den Vereinigten Staaten vor. Ich glaube, die Geschichte Reinaldos ist eine, die vielen Menschen widerfährt. Wie viele unserer Verwandten sind nicht Exilierte von irgendwoher? Die USA ist das Land der Exilierten."

BEFORE NIGHT FALLS spricht die komplexe Erfahrung des Exils im letzten Teil an, als Arenas Kuba im Zuge des ‘Mariel Boat Lifts‘ in Richtung Miami verlässt und die letzten Jahre seines Lebens in New York verbringt. Obwohl Reinaldo noch jung an den Folgen von AIDS verstarb, so machte er gegenüber Lázaro deutlich, dass er sein Werk als vollendet betrachtete. Es sollten keine Spekulationen entstehen derart wie "Wenn er nur länger gelebt hätte..."

Javier Bardem wurde Schnabels Partner und gemeinsam brachten sie Reinaldo Arenas zum filmischen Leben. Schnabel, der in Spanien und New York lebt, war mit Bardems Arbeit in Filmen 

wie JAMON JAMON oder Almodóvars CARNE TREMULA und HIGH HEELS bestens vertraut. "Javier ist ein grossartiger Schauspieler und ich meine, er hat hier die schauspielerische Leistung seines Lebens gegeben. Sie ist ungemein frisch und originell. Er hat Reinaldos Rhythmus genau getroffen, auch seinen Sinn für Humor und die zurückhaltende Art.”

Bardem erinnert sich, dass er unerwarteterweise für den Part von Arenas angefragt wurde, nachdem er bereits für die Rolle des Lázaro zugesagt hatte. "Meine Antwort war sehr direkt. Ich sagte ‘nein‘. Ich sagte, ‘das ist mir zu viel, ich kann das nicht bewältigen. Ich spreche schlecht Englisch, der Typ ist Kubaner, ich bin’s nicht“. Schnabel blieb hartnäckig und Bardem bedingte sich vor einer Entscheidung aus, Arenas Bücher lesen zu können. "Sobald ich seine Bücher las, wurde Reinaldo mir sehr vertraut. Reinaldo war kein Intellektueller, sondern jemand, der einfach schreiben musste, weil er etwas zu sagen hatte. Er schrieb aus der Tiefe seines Selbst heraus und nutzte Hass und Liebe gleichermaßen, um sich auszudrücken. Ich bin kein Intellektueller, ich bin nur ein Schauspieler und manchmal sehr impulsiv. Hier spürte ich eine Verbindung."

Bardem war von Schnabels Engagement beeindruckt: "Julian hatte es nicht nötig, diesen Film zu machen. Er ist ein anerkannter Maler und hätte sich den Kampf sparen können. Ehrlich gesagt war ich ein wenig besorgt, wie die Leute auf einen Film von einem Amerikaner über einen kubanischen Schriftsteller, der noch dazu in Englisch gedreht wurde, reagieren würden. Aber Julian war derart aufrichtig in seinem Wunsch, die Geschichte ganz einfach und wahrheitsgetreu zu erzählen, dass die Sprache keine Rolle mehr spielte. So sagte ich zu."

Bardem ist glücklich, diese- wie er sagt- ‘Rolle seines Lebens’ angenommen zu haben: "Aufgrund seiner Persönlichkeit, aber auch aufgrund dessen, was ihm im Leben widerfuhr, war Reinaldo unglaublich lebendig. Wenn ein Mensch wirklich lebt, dann kostet er jedes Gefühl aus: Wut, Schmerz, Leidenschaft, Liebe, Humor. Als Schauspieler kannst du eine solche Rolle nicht so spielen, als hätte sie nichts mit dir selber zu tun. Sonst wäre man dieser Person, die ja wahrhaftig gelebt hat, gegenüber respektlos. Die Rolle war ein regelrechtes Geschenk."

Schnabel lobt Bardems Engagement für die Rolle, das monatelange Englischlektionen mit sich brachte: "Er arbeitete verdammt hart und brachte immer irgendetwas mit aufs Set. Er stellte sehr intelligente Fragen und ist jemand, mit dem man kreativ arbeiten kann." Das gleiche Lob hat Schnabel aber auch für die weiteren Schauspieler übrig: "Olivier Martinez, der Lázaro spielte, ist ein Flüchtlingskind, er ist wie Lázaro immer auf der Hut. Und Andrea Di Stefano schuf eine großartige Figur für die Rolle des Pepe Malas.”

Mehrere von Schnabels Freunden, darunter die Regisseure Hector Babenco (KISS OF THE SPIDER WOMAN) und Jerzy Skolimowski (MOONLIGHTING) unterstützten das Projekt mit Cameo-Auftritten. Die Schauspieler Sean Penn und Johnny Depp übernahmen trotz ihrer vollen Terminkalender kleine Charakterrollen. Penn ist als kauziger Bauer, der den jungen Reinaldo zu den Rebellen fährt, fast nicht zu erkennen. Schnabel erinnert sich: "Es war brutal heiß, als wir diese Szene drehten und Sean trug all dieses Make-up; zudem musste er innerhalb kürzester Zeit lernen, mit dem Ochsenwagen umzugehen. Aber ich glaube, er hatte seinen Spass. Ich war sehr glücklich, als Sean in Mexico auftauchte." 

Bardem war begeistert, mit Johnny Depp, der die Doppelrolle von Bon-Bon und Leutnant Victor übernahm, drehen zu können: "Johnny leistete erstaunliche Arbeit, er war sehr großzügig und hilfsbereit. Er tauchte wirklich in die Figur der Bon-Bon ein und die Szene mit ihm als Leutnant Victor werde ich nie vergessen. Ich bewundere ihn sehr, als Schauspieler wie als Mensch."

Michael Wincott (BASQUIAT) spielt die fiktive Figur des Heberto Zorilla Ochoa, der zwei reale Personen zugrunde liegen: Heberto Parilla und General Arnaldo Ochoa Sanchez. Sein Los ist eines vieler Kubaner, die ebenfalls ihr Schaffen, ihre Freunde und Familie in der Öffentlichkeit verleugnen mussten. "Es ist", so Schnabel, "eine zentrale Rolle. Man sieht diesen Mann im Hintergrund. Er ist Teil des kulturellen Lebens der Stadt und dann ist er plötzlich kaltgestellt. Michael bringt ihn sehr zurückhaltend, ruhig, und lässt doch Emotionalität durchblicken."

BEFORE NIGHT FALLS wurde 1999 in  60 Tagen in Mexiko gedreht, vor allem in den Regionen Veracruz und Merida. Ausstatter Salvador Parra sowie viele Helferinnen und Helfer trugen in Mexiko dazu bei, dass hier ein erstaunlich realistisches Kuba entstand. Örtliche Landstriche und Bauten wurden den Bedürfnissen des Films angepasst. Die spanische Festung von San Juan de Ulúa, ein ehemaliges Gefängnis, konnte beispielsweise als das Gefängnis von El Morro verwendet werden, in dem Arenas inhaftiert war (beide ehemaligen Gefängnisse sind heute übrigens Touristenattraktionen). Schnabel, der kürzlich El Morro besucht hatte, fand San Juan de Ulúa sehr ähnlich: "Ganz offensichtlich war an beiden Orten der gleiche Innenarchitekt am Werk", bemerkt er trocken. "Die Spanier hatten was für Gefängnisse übrig."

Andere Örtlichkeiten erforderten deutlich mehr Aufwand. Die 200 Meter lange Replika des Malecon, Havannas berühmte Kaimauer, wo auch Pepe Malas Ballonabsturz stattfindet, wurde in Veracruz rekonstruiert. Schnabel: "Der Malecon ist einzigartig. Er hat Ziergiebel und Kapitelle, die jeder, der einmal in Havanna war, erkennen würde. Manche Leute staunten, wie wir eine solche Szene in Kuba drehen konnten. Tatsächlich waren wir nie in Kuba.“

Viele in Mexiko oder den USA lebende Kubaner wurden zur Beratung hinzugezogen und über alltägliche Haushaltprodukte oder die Farbe der Busse befragt. Für die, die beim Dreh dabei waren, wurde es oft zu einem emotionalen Ereignis. Schnabel erinnert sich an einen älteren Mann, welcher nach der Szene, in der Heberto Zorilla Ochoa sich von seinem Werk zu distanzieren gezwungen wurde, in Tränen ausbrach. "Es stellte sich heraus, dass er eine sehr ähnliche Situation erlebt hatte. Es geschah sehr oft, dass sich Leute beim Anblick eines Sets lebhaft und emotional an Erlebtes erinnerten. Viele Statisten in der Mariel Harbour-Szene hatten tatsächlich am ‘Mariel Harbour Exodus’ teilgenommen."

Nach Mexiko wurden die letzten Szenen in New York gedreht. Schnabel widmete sich dann vollauf dem Soundtrack, stellte eine Mischung aus Originalmusik und bestehender Musik zusammen. Die Originalmusik stammt von Carter Burwell, unter zusätzlicher Mitwirkung von Lou Reed und Laurie Anderson. Verwendet wurde ausserdem Musik aus bestehenden Soundtracks, etwa von Ennio Morricone (THE BATTLE OF ALGIERS, POPOL VUHS AGUIRRE, THE WRATH OF GOD) bis zu kubanischen Interpreten wie Beny More, Trio Matamoros, Bebo Valdez und Bola de Nieve, von Mahlers Fünfter Symphonie bis zur Libanesischen Sängerin Fairuz.

Musik nimmt im Film eine zentrale Stelle ein. Oft wird über ganze Passagen der Dialog ausgelassen und die Tonspur ganz von der Musik eingenommen. Eine besonders gelungene Sequenz, in der Reinaldo zusammen mit Pepe Malas einen Nachtklub in Havanna besucht, entwickelt sich zu den melancholisch-schmeichelnden Klängen von Lou Reeds ‘Rouge‘ zu einem eleganten Ballett aus Romanze und Betrug. Dabei steht dieses Musikstück in einem bewussten Gegensatz zum Bild. "Ich hatte ursprünglich vor, die Szene mit kubanischer Musik zu unterlegen, wie sie in Nachtklubs gespielt wird. Doch fand ich, dass ‘Rouge‘ viel besser zur Stimmung Reinaldos passte", kommentiert Schnabel.

Der kubanische Schriftsteller Reinaldo Arenas

1943: Provinz Oriente, Kuba

Reinaldo Arenas wurde am 16. Juli 1943 geboren. Seine Mutter wurde schon bald von seinem Vater sitzengelassen. Im Haus der Eltern seiner Mutter wuchs Reinaldo in der ländlichen Gegend Oriente auf. Die Kindheit war geprägt vom Kontrast zwischen der bitteren Armut seiner Familie und der Üppigkeit und Grosszügigkeit der Natur, die sie umgab. Der Junge wuchs mit einem Gefühl für Freiheit auf, folgte seinen Impulsen, ob er nun erste Gedichte schrieb oder Männern beim Baden im Fluss zuschaute.

1958: Holguín

1958 folgte der Umzug nach Holguín. Noch als Teenager unterstützte er Castros Umsturz der Batista-Diktatur. Mit dem Sieg der Revolution wurde es ihm möglich, am ehrgeizigen Regierungsprogramm zur Erziehung und Ausbildung der Jugend teilzunehmen.

1962: Havanna

1962 schrieb sich Reinaldo Arenas in die Universität von Havanna ein und lebte in dieser kosmopolitischen, aufregenden Stadt. Er entdeckte, dass neben der offiziellen Revolution auch eine sexuelle Revolution im Gange war. Zur grossen Anzahl seiner Liebhaber gehörte auch Pepe Malas, der ihn in Havannas pulsierende homosexuelle Subkultur einführte.

Diese frühen Tage der Revolution fielen mit Reinaldos Erforschung seiner Identität als Schriftsteller und Homosexueller zusammen. Er nahm an einem Schreibwettbewerb teil und sein offensichtliches Talent brachte ihm eine sichere Arbeit an der prestigeträchtigen Nationalbibliothek ein. Kubas bekannteste Schriftsteller wurden seine Freunde, wie Virgilio Piñera und José Lezama Lima. Mit zwanzig Jahren schrieb er seinen ersten Roman ‘Celestino antes del alba’, der mit einer ehrenvollen Erwähnung beim nationalen Cirilio Villaverde-Wettbewerb ausgezeichnet wurde. 

‘Celestino antes del alba’ blieb die einzige Publikation in seinem Heimatland. Ab den späten 60er Jahren setzte der Druck auf Künstler und Homosexuelle ein, Schriftsteller wurden zur öffentlichen Verleugnung ihrer Werke gezwungen und Homosexuelle wurden in Arbeitslager gesteckt, deren blumige Namen ihren wahren Zweck kaum kaschieren konnten. Trotz dieser Bedrohung schrieb Reinaldo weiter, ließ seinen respektlosen, unverblümten Visionen freien Lauf. Sein zweiter Roman ‘El mundo alucinante’ (Wahnwitzige Welt ) wurde aus Kuba heraus geschmuggelt und in Frankreich publiziert, was ihm die Feindschaft der Regierung einbrachte. In den nächsten Jahren war er ständiger Verfolgung ausgesetzt, seine Wohnung wurde durchsucht, seine Schriften konfisziert, seine Freunde bedroht.

1973: El Morro

1973 wurde Arenas fälschlich der sexuellen Belästigung angeklagt und gefangen genommen. Es gelang ihm, aus dem Gefängnis zu fliehen. In einer verzweifelten Aktion versuchte er, von der Insel auf einem großen Autoreifen zu fliehen. Der Versuch misslang, er wurde in der Nähe des Leninparks, wo er sich versteckte, gefasst und ins berüchtigte El Morro Gefängnis gesteckt. Zwei Jahre verbrachte er in der Gesellschaft von Mördern, Vergewaltigern und anderen Schwerverbrechern. Für die Briefe, die er für die Inhaftierten an ihre Frauen und Geliebten schrieb, erhielt er Papier und Schreibzeug. Doch die Versuche, das Geschriebene aus den Gefängnismauern zu schmuggeln, wurden durchschaut. Reinaldo wurde aufs Brutalste bestraft. Vor die Entscheidung gestellt, sein Werk zu verleugnen oder für immer zu verschwinden, zog er ersteres vor.

Nach der Entlassung aus dem Gefängnis war Arenas ein preisgekrönter Autor auf der Straße. Ein Freund vermittelte ihm ein Hotelzimmer, wo er seinen künftigen besten Freund Lázaro Gómez Carriles kennenlernte.

1980: Exil

1980 erlaubte Castro Homosexuellen, Geisteskranken und Verbrechern (man beachte die Kombination), Kuba im sogenannten ‘Mariel Harbour Boatlift’ zu verlassen. Eine Änderung in Reinaldos Pass in letzter Minute erlaubte es ihm, Kuba unentdeckt zu verlassen. Zunächst in Miami, dann in New York, begann er ein Leben im Exil: verarmt und staatenlos, doch mit einem noch immer unbändigen Appetit aufs Schreiben und das Leben. Seinen Humor, den Kampfgeist und die Aufrichtigkeit hatte er nicht verloren. Doch der Kampf war noch nicht vorbei. Er infizierte sich mit dem AIDS-Virus und war fortan bemüht, in einem Wettlauf mit dem Tod seine Arbeit zu beenden. Als er 1990 starb zählte sein Werk über zwanzig Bücher, davon zehn Romane und zahlreiche Kurzgeschichten, Gedichte, Essays und Theaterstücke. Sein Œuvre ist zweifellos eines der zornigsten und leidenschaftlichsten, das je gegen einen totalitären Staat geschrieben wurde. Reinaldo Arenas Memoiren ‘Bevor es Nacht wird. Ein Leben in Havanna‘ (‘Antes que anochezca’) wurden 1993 auf Englisch publiziert und von der ‘New York Times Book Review‘ als eines der jahresbesten Bücher aufgenommen.

1988 wandte sich Arenas zusammen mit Jorge Camacho in einem offenen Brief an Fidel Castro. Darin forderten sie ein Plebiszit, in dem das kubanische Volk entscheiden sollte, ob es Castro weiterhin als Führer behalten wollte. Unterzeichnet von 163 Künstlern, Schriftstellern und Schauspielern wurde der Brief in Zeitungen und Zeitschriften abgedruckt.

Reinaldo Arenas schreibt in diesem Zusammenhang:

"Was ist mit den meisten talentierten jungen Männern meiner Generation geschehen? Nelson Rodriguez beispielsweise, der Autor von ‘El regalo’, wurde hingerichtet. Delfin Prats, einer unserer besten Dichter, wurde zum entmenschlichten Alkoholiker, Pepe el Loco, der mutige Chronist, brachte sich um, Luis Rogelio Nogueras, ein talentierter Poet, starb kürzlich unter ungeklärten Umständen, es ist nicht klar, ob er an AIDS oder durch Castros Schergen gestorben ist. Und ich? Nach 37 Jahren in Kuba lebe ich nun im Exil, warte auf den Tod und erleide doch alle Qualen des Exils. Warum diese endlose Grausamkeit uns gegenüber? Warum diese Grausamkeit uns gegenüber, die wir nicht Teil dieser banalen Tradition und tristen alltäglichen Existenz sein wollten, die so typisch für unsere Insel ist?"

Auswahl Bibliografie Reinaldo Arenas

• Celestino antes del alba (La Habana: Ediciones Unión, 1967)

• Singing from the Well (New York: Viking, 1987)

• Le monde hallucinant (Paris: Editions Du Seuil, 1968)

• El mundo alucinante, una novela de aventuras (Mexico: Editorial Diógenes, 1966)

• Hallucinations: Being an Account of the Life and Adventures of Friar Servando Teresa de Mier (New York: Harper & Row, 1971)

• Le palais des très blanches mouffettes (Paris: Editions Du Seuil, 1975)

• El palacio de las blanquísimas mofetas (Barcelona: Editorial Argos Vergara, 1983)

• El Central (Barcelona: Seix Barral, 1981)

• Termina el desfile (Barcelona: Seix Barral, 1981)

• Otra vez el mar (Barcelona: Editorial Argos Vergara, 1982),

• Arturo, la estrella más brillante (Barcelona: Montesinos Editor, 1984)

• Necesidad de libertad (Mexico: Kosmos - Editorial, 1986)

• Persecución (cinco pieza de teatro experimental) (Miami, Ediciones Universal, 1986)

• La loma del angel (Barcelona: DADOR / ediciones, 1987)   

• Graveyard of the Angels (New York: Avon Books, 1987)

• Voluntad de vivir manifestándose (Madrid: Editorial Betania, 1989)

• El asalto (Miami: Ediciones Universal, 1990)

• Leprosorio (Trilogía poética) (Madrid: Editorial Betania, 1990)

• El portero (Miami: Ediciones Universal, 1990)

• Viaje a La Habana (Miami: Ediciones Universal, 1990)

• El color del verano o nuevo jardín de las delicias (Miami: Ediciones Universal, 1991)

• Final de un cuento (Diputación Provincial de Huelva: El Fantasma de la Glorieta, 1991)

• Antes que anochezca (Barcelona: Tusquets Editores, 1992) 

• Before Night Falls (New York: Viking Penguin, 1993)

Eine Sammlung der Originalmanuskripte wird in der Princeton University archiviert.

In deutscher Übersetzung erschienen:

- Bevor es Nacht wird. Ein Leben in Havanna (dtv)

- Reise nach Havanna. Roman in drei Reisen (dtv)
- Rosa. Roman in zwei Erzählungen (Edition diá Bln /PRO
Julian Schnabel über den Film

"Ich entdeckte Reinaldo Arenas drei Jahre nach seinem Tod. Er ist jemand, dem ich in New York City zu Beginn der 80er Jahre vielleicht auf dem Türabsatz eines Fotografen, der unsere Porträts machte, hätte begegnen können. Seine einmalige Qualität war, dass er die Grosse Rote Hoffnung war, ein großer, von der Revolution geschulter Schriftsteller. In Kuba schwul und Schriftsteller zu sein war eine verdammenswürdige Kombination, und er wurde für diese ‘köstlichen Laster‘, wie Reinaldo sie nannte, systematisch verfolgt. Die unerschütterliche Hingabe an seine sehr freizügige innere Stimme brachte ihn für zwei Jahre ins Gefängnis von El Morro.

Ich sah 1993 eines Tages in Florida einen Dokumentarfilm, in dem Reinaldo interviewt wurde. Ich dachte mir, wenn ich wieder einen Film mache, dann über ihn. 

BEFORE NIGHT FALLS ist nicht nur die Interpretation von Arenas gleichnamiger Autobiografie, sondern integriert auch Bilder aus andern Schriften sowie Geschichten seines langjährigen Freundes Lázaro Gómez Charriles. Reinaldo schrieb über zwanzig Bücher. Es ist mir ein Privileg, Reinaldos Stimme auf Film zu bringen. Ich glaube, er spricht für viele Menschen, für viele Kubaner, die wir nie hörten, seine Stimme ist eine unverschämte Stimme, voller Humor, eine, die Leiden in große Schönheit umgewandelt hat.

Aus einem Leben gepflastert mit Schwierigkeiten entstand eine der talentiertesten Stimmen Lateinamerikas. Sein immenses Talent war ein Stachel in Castros Flanke. Obwohl er verarmt und einsam und fern seiner Heimat starb, ist er vielen ein Sinnbild von Ausdauer und Hoffnung."

Regie und Ko-Drehbuch: Julian Schnabel

Julian Schnabel wurde 1951 in New York City geboren und zog 1965 nach Brownsville, Texas. Von 1969 -1973 besuchte er die University of Houston, Texas. Im Februar 1979 hatte er seine erste Einzelausstellung in der New Yorker Mary Boone Galerie. Seitdem wurden Schnabels Gemälde und Skulpturen in der ganzen Welt gezeigt. Seine Werke sind in privaten und öffentlichen Sammlungen vertreten, wie den New Yorker Museen Museum of Modern Art, Whitney Museum, Metropolitan Museum, im Pariser Centre Georges Pompidou, in der Londoner Tate Gallery, im Tokioter Metropolitan Museum, um nur einige zu nennen. Seine Werke werden von der Pace Wildenstein Galerie in New York vertreten, in Deutschland von der Galerie Eikelmann in Essen und der Ikeda Gallery in Berlin.

1996 schrieb und inszenierte er den Film BASQUIAT über den New Yorker Maler Jean Michel Basquiat. Jeffrey Wright, Michael Wincott, Gary Oldman und Dennis Hopper spielten darin die Hauptrollen, David Bowie gibt eine Cameo als Andy Warhol.

Schnabel lebt mit seiner Frau Olatz Lopez Garmendia (die im Film Reinaldos Mutter spielt) und seiner Familie in New York City und San Sebastian, Spanien.

Produzent: Jon Kilik

Jon Kilik zählt zu den bemerkenswertesten New Yorker Filmproduzenten. Seit 1988 produzierte er zehn Filme von Spike Lee, darunter DO THE RIGHT THING und MALCOLM X. Kilik produzierte ebenfalls Robert de Niros Regiedebüt A BRONX TALE und war als Koproduzent an Robert Altmans Modefarce PRET-A-PORTER tätig. Mit DEAD MAN WALKING produzierte er 1995 Tim Robbins Oscar-Preisträgerfilm. Kilik hatte bereits Schnabels ersten Film BASQUIAT produziert.

Zu seinen letzten Produktionen gehören Gary Ross PLEASANTVILLE, Tim Robbins THE CRADLE WILL ROCK und das Künstlerporträt POLLOCK, den Debütfilm von Schauspieler Ed Harris. Gegenwärtig arbeitet er an THE SPIRIT OF CRAZY HORSE von Regisseur Chris Eyre über den amerikanisch-indianischen Aktivisten Leonard Peltier.

Drehbuch: Cunningham O‘Keefe / Lázaro Gómez Carriles

Leben und arbeiten in New York City.

Kamera: Xavier Pérez Grobet / Guillermo Rosas

Xavier Pérez Grobet debütierte als Kameramann mit LA MUJER DE BENJAMIN (1990) von Carlos Carrera. Eine zweite Zusammenarbeit mit dem Regisseur ergab sich mit SIN REMITENTE, der 1993 am Filmfestival Venedig gezeigt wurde. 1999 arbeitete er für die John Sayles-Produktion SANTITOS sowie den mexikanischen Kassenschlager SEXO, PUDOR Y LAGRIMAS.

Guillermo Rosas wurde 1953 in Mexico City geboren. Von 1972-1992 besorgte er in unzähligen Dokumentarfilmen Regie oder Kamera. Zuletzt arbeitete der auch als Photograph tätige Rosas als Kameramann für Kathryn Bigelows WEIGHT OF WATER, James Camerons TITANIC, Rupert Wainwrights STIGMATA und Baz Luhrmanns ROMEO + JULIET

Schnitt: Michael Berenbaum

BEFORE NIGHT FALLS ist nach BASQUIAT die zweite Zusammenarbeit zwischen Schnabel und Cutter Berenbaum. Zuletzt schnitt er Al Pacinos neuen Film CHINESE COFFEE und seit 1998 die Fernsehserie des Senders HBO namens SEX AND THE CITY. Frühere Produktionen sind KICKED IN THE HEAD und BARTON FINK (Palme d’Or 1991).

Ausstattung: Salvador Parra

Parra wurde 1969 in Mexico City geboren und schloss die Kunstschule La Esmeralda in Bildhauerei ab.

Parra ist ein preisgekrönter Ausstatter und Art Director, der sein Talent in unzählige mexikanische Filme einfließen ließ. Auf der internationalen Bühne beinhaltet seine Filmografie Werke wie John Sayles MEN WITH GUNS (1997), Alex de la Iglesias PERDITA DURANGO (1996) oder Baz Luhrmanns ROMEO + JULIET.

Kostüme: Mariestela Fernandez

Mariestela Fernandez erhielt den Ariel (mexikanischer Oscar) für ihre Arbeit in LA LEY DEL HERODES, UN EMBRUJO und NOVIA QUE TE VEA. Die  spanische Auszeichnung Goya erhielt sie für PERDITO DURANGO.

Komponist: Carter Burwell

Der Veteran der New Yorker Musikszene komponierte die Filmmusik für unzählige Independent- wie auch Hollywoodfilme, darunter alle Filme der Brüder Coen, Michael Almereydas HAMLET, Mike Nichols WHAT PLANET ARE YOU FROM, Spike Jonzes BEING JOHN MALKOVICH, David O. Russels THREE KINGS. Ferner für die wichtigsten Independentfilme der 90er Jahre wie David Mamets THE SPANISH PRISONER, Todd Haynes THE VELVET GOLDMINE und Bill Condons GODS AND MONSTERS.

Zusätzliche Musik: Lou Reed / Laurie Anderson

Die in New York lebende Musikerlegende (Reed wurde in die Rock and Roll Hall of Fame aufgenommen und ist ein Chevalier des Arts et Lettres der Academie Française) hat für unzählige Filme die Musik komponiert, sowie auch als Schauspieler mitgewirkt. Seit 2000 war seine Zusammenarbeit mit Robert Wilson, ‘Poetry’, in Hamburg und Paris zu sehen. 

Die vielseitige Performance-Künstlerin Laurie Anderson gelangte in den 80er Jahren mit dem Hit ‘O Superman‘ zu Weltruhm. Ihre letzte Multimedia Bühnenshow ‘Songs and Stories of Moby Dick’ tourte 1999 und 2000 auf der ganzen Welt. Sie steuerte die Musik für Filme von Wim Wenders und Jonathan Demme bei.

Schauspieler:

Javier Bardem
Javier Bardem wurde in eine Dynastie von Theater- und Filmschauspielern geboren. Er arbeitete in seinen bisher 16 Filmen mit den bekanntesten spanischen Regisseuren zusammen: 1992 in JAMON JAMON von Bigas Luna, 1995 in DIAS CONTADAS von Imanol Uribe, 1998 in PERDITA DURANGO und Pedro Almodóvars CARNE TREMULA. Bardem hatte bereits 1991 mit Almodóvar in HIGH HEELS zusammengearbeitet.

Olivier Martinez

Olivier Martinez wurde als erfolgversprechendster Schauspieler seit Gérard Dépardieu bezeichnet. Er kam zufällig über ein Casting zum Film. Nach Theater- und TV-Rollen spielte er erstmals in Jacques Beineix IP5 in einem Spielfilm. Einen César erhielt er 1993 für Bertrand Bliers 1, 2, 3, SOLEIL. Weiter spielte er unter anderem in Bliers MON HOMME oder Bigas Lunas LA FEMME DE CHAMBRE DU TITANIC.

Andrea Di Stefano

Andrea Di Stefano machte sein Spielfilmdebüt in Marco Bellocchios IL PRINCIPE DI HOMBURG, der 1997 am Filmfestival Cannes gezeigt wurde. Weitere Filme sind Dario Argentos THE PHANTOM OF THE OPERA und Alex Infascellis ALMOST BLUE. 

Der in Italien geborene Di Stefano brach mit 19 Jahren nach New York auf, um dort bei Susan Batson und Frank Corsaro Schauspielunterricht zu nehmen.

Johnny Depp

Seit seiner Hauptrolle in Tim Burtons EDWARD SCISSORHANDS ist Depp einer der gefragtesten Schauspieler Hollywoods.

Depp wurde in Kentucky geboren und wuchs in Florida auf, wo er bald sein Interesse für Musik entdeckte. Mit seiner Band ‘The Kids’ wurde er regional bekannt; mit ihr zog er nach Los Angeles, wo sich die Band auflöste. Auf den Rat eines Freundes wandte er sich der Schauspielerei zu und erhielt seinen ersten wichtigen Part in NIGHTMARE ON ELM STREET.

Sean Penn

Sean Penn ist einer der wandelbarsten und stärksten Charakterdarsteller seiner Generation. Er trat in über 25 Filmen auf, für zwei seiner Hauptrollen wurde er für den Oscar nominiert: 1996 für DEAD MAN WALKING und 1999 für Woody Allens SWEET AND LOWDOWN. Bald wird Sean Penn in Kathryn Bigelows WEIGHT OF WATER zu sehen sein. Als Regisseur zeichnet Penn für drei Spielfilme: THE INDIAN RUNNER (1991), THE CROSSING GUARD (1995) und THE PLEDGE (2001) verantwortlich.

Michael Wincott

Michael Wincott erhielt Kritikerlob für seine Arbeit mit Regisseuren wie Oliver Stone, Ridley Scott und Jim Jarmusch. Er spielte in so verschiedenen Filmen wie ALONG CAME A SPIDER, ALIEN RESURRECTION, DEAD MAN, STRANGE DAYS und BASQUIAT. 

In New York stand er in unzähligen Theaterstücken auf der Bühne.
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